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Ein wichtiger Erfolg vor Verdun
Die militärische Lage. — Rumänien.
Im Sommegebiet ist seit einigen Tagen verhält¬

nismäßig Ruhe eingetreten nach den heftigen Anstür¬
men und schweren Verlusten der Feinde in den letzten
Zöchen und nach den wirkungsvollen deutschen Eegen-

st̂ ii am Ende des vergangenen Monats . Mti diesem
Ergebnis ist eine schwere Niederlage des englisch-fran¬
zösischen Heeres festzustellen, die auch durch den Hinweis
auf die paar Kilometer Eeländegcwinn der Alliierten
nicht verkleinert werden kann. Die Alliierten wollten
vollständig durchstoßen, sind aber schon in den ersten
Tagen hängen geblieben und ihr Vergleich mit der
deutschen Strategie vor Verdun hinkt auch gehörig, denn
die Deutschen haben vor Verdun gewaltige feindliche
Kräfte mit verhältnismäßig weit geringerem eigenen
militärischem Aufwand gebunden, und sie zu einem
Zermiirbungskampf gezwungen, an der Somme aber
sind unsere Streitkräfte wieder weit in der Minder¬
zahl, und halten dort große feindliche Heeresmassen
fest. Man ist deshalb auch im feindlichen Lager über
das bisherige Ergebnis der Sommeschlacht sehr ver¬
stimmt in Anbetracht der großen nutzlos gebrachten

- Opfer. Aber aufgeben werden die Alliierten ihre
Offenfiopläne im Westen sicherlich noch nicht, schon
wegen der schwierigen Lage vor Verdun . Es ist eher
anzunehmen . Laß neue große Vorbereitungen an der
Somme oder anderswo getroffen werden, daß frische
Truppen herangeholt werden und daß der Versuch,
durchzukommen, nochmals mit aller Macht unternom¬
men wird . Es wird von feindlicher Seite denn auch
schon darauf hingewiesen daß die augenblickliche Ruhe¬
pause keineswegs als Anzeichen der Erschöpfung auf-
gefaßt werden dürfe, und es werde nur die letzte Phase
des Kampfes , der die Entscheidung bringen soll, vor¬
bereitet . Während die Franzosen und Engländer sich
für diesen letzten Gang rüsten, geht aber der deutsche
Angriff gegen Verdun unerbittlich weiter.

Zur Beurteilung der Lage im Osten ist die heutige
Nachricht von Wert , wonach Hindcnburg nach Verein¬
barung mit der österreich-ungarischen Heeresleitung den
Oberbefehl über mehrere Heeresgruppen der Verbün¬
deten erhalten hat . Das war zwecks nachdrücklicher Be¬
gegnung der russischen Offensive sehr notwendig gewor¬
den. Die Russen haben ihre Operationen an der gan¬
zen Front diesmal nach einem großen einheitlichen
Plan durchgeführt, wodurch die Verbündeten , dis in
verschiedenen Heeresgruppen handelten , strategisch in
Nachteil kamen. Die Russen haben ihr Heer überhaupt
im Lauf des Krieges wesentlich verbessert, was ja schon
die letzten Monate gezeigt haben . Objektive neutrale
Berichterstatter heben besonders die ganz vorzügliche
materielle Ausrüstung der russischen Armee hervor , die
sie jetzt dank der Mithilfe der Alliierten und der Ame¬
rikaner besitze. Geschütze und Munition seien in einem
Grade vorhanden , wie nie zuvor. Dazu kommt, daß den
Russen gewaltige Infanterie - und Neitermassen zu
rücksichtslosem Einsatz zur Verfügung stehen. Daß die
Russen bei ihren Angriffen in letzter Zeit so vorwärts
gekommen sind, liegt an der einwandfrei festgestcllten
Methode, daß die russische Artillerie hinter die An¬
griffslinien ununterbrochen Sperrfeuer legt, sodaß den
Soldaten kein einziger Ausweg bleibt , als vorwärts
durch den Feind hindurch zu stürmen. Das Verfahren,
so rücksichtslos es ist, hat aber gegenüber dem meistens
viel schwächeren Feind , dessen Stellungen durch das vor¬
bereitende Artilleriefeuer sowieso schon stark gelitten
haben, 0',^ ^ Erfolg. Die Stärkung des russischen
Offensivgeistes wird auch darin erblickt, daß die Offi¬
ziere letzt mit znin Sturm Vorgehen, worauf allerdings
auch die fürchterlichen russischen Osfiziersverluste zu-

Zusammensassung mehrerer Heeresgruppen der
Verbündeten im Osten.

(WTB .) Berlin . 2. Aug . Amtlicht wird mitge¬
teilt : Während der Anwesenheit S . M . des Deutschen
Kaisers an der Ostfront hat in Ilebereinstimumng
mit Seiner Kais, und Kgl . Apostolischen Majestät
eine Neuregelung der Vefehlsverhalt-
nisse  stattgefunden , die der durch die allgemeine
russische Offensive geschaffenen Lage Rechnung trägt.
Unter Genera lfeldmarschall von Hin-
de « b « rg  wurden mehrere Heeresgruppen der Ver¬
bündeten zu einheitlicher Verwendung nach Verein¬
barung der beiden obersten Heeresleitungen zusam-
mengefaß».

(WTV .) Wien , 2. Aug . Die Zusammenfassung
mehrerer Heeresgruppen der Verkündeten unter Ge¬
neralfeldmarschall von Hindenburg wird hier amt¬
lich in demselben Wortlaut gemeldet wie von deut¬
scher Seite.

Ein Streik -mischen Stürmer und dem englischen
Gesandten.

Berlin , 3. Aug . Nach einem Telegramm des
„Berliner Lokalanzeigcrs " aus Stockholm ist es
zwischen dem russischen Ministerpräsidenten Stürmer
und dem englischen Botschafter in Petersburg zu
einem skandalösen Streit gekommen, da der Bot¬
schafter, Sir Buchancm, gegen Stürmer sofort nach
Ssasonows Abgckng zu wühlen begann . Der russische
Botschafter in London sei beauftragt worden, die
Erklärung abzngeben, Vrichanan sei der Regierung
nicht mehr genehm.

Entspannung der Lage in Rumänien?
(WTV.) Frankfurt a. M., 2. Aug. Die „Frank¬

furter Zeitung" meldet aus Konstantrnopel von heute:
Nach guten, aus Bukarest vom heutigen Tage vorlie¬
genden Nachrichten ist in der diplomatische» Lage in
Rumänien, die am Samstag zur höchsten Spannung ge¬
diehen war, zweifellos eine Entspannung eingetreten.

rückzusiihren sind. Trotz der offensichtlichen Verbesse¬
rung des Werts der russischen Heere und ttotz ihrer
schier unerschöpflichen Reserven scheint aber nach An¬
sicht der neutralen Militärkritiker eine Wendung der
Lage im Südosten Levorzuftehen. Es seren Anzeichen
vorhanden , daß die Heere der Verbündeten sich zum Ge¬
genangriff vorberciten . Wahrscheinlich, um derartige
Absichten der Verbündeten zu verhindern , sollen wohl
jetzt die Italiener wieder zu einer Aktion großen Stils
herangezogen werden, worauf bestimmte Anzeichen hin¬
deuten. Es ist auch wohl möglich, daß dann in nächster
Zeit der zweite große allgemeine Schlag geführt wer¬
den soll, gleichzeitig auf allen Hauptkriegsschauplätzen
und vielleicht auch diesmal unter Mitwirkung der Sa-
lonikiarmce . Ein solches Unternehmen hätte auch poli¬
tische Bedeutung , denn es würde sich dabei in nicht ge-
ringeni Grade um den Eindruck bei den Neutralen
handeln , die namentlich bezüglich der Sommeoffensive
sich nicht sonderlich begeistert ausgesprochen haben . Vor
allem aber soll Rumänien gewonnen werden. Die letz¬
ten Wochen hatten zu einer Höchststmunungin Bukarest
geführt , die fick)orlich nur infolge des Stillstandes der
russischen Offensive im Südosten und der deutlichen
Mahnung de? Vierbunds sich zu einer normalen Ent¬
ladung entwickelt hat . Es wird heute gemeldet, daß
eine tatsächliche Entspannung in Rumänien einge-
treteu ist, man schra-bt , daß wirklich noch keine Muni-
tionsliecerungen von Rußland an Rumänien erfolgt
seien, aber andererseits wird auch gemeldet, daß der

allergrößte Teil der rumänischen Reserven mobilisiert
sei, daß alles fieberhaft vorbereitet sei, und daß B .a«
tianu in aller Stille mit dem russischen Gesandten dis
letzten Vorbereitungen treffe. Erst müsse ein russisches
Heer durch die Dobrutscha gegen Bulgarien marschie¬
ren , und die Salonikioffcnsive begonnen haben , dann
werde Rumänien sich mit den Russen vereinen . Eins
andere Lesart besagt, Rumänien wolle den russisches
Durchmarsch gestatten, und sich bei den Zentralmächten
damit entschuldigen, daß es zu schwach zum Schutz seiner
Grenzen sei. Man wird in Bukarest aber wohl wissen,
daß der Vierbund auf diesen faulen Schwindel nicht
reinfällt , der den Rumänen gestatten würde, ihr Heer
mit russischen Kräften vor dem Losschlagen zu verstär¬
ken. Es ist schon so, Rumänien bleibt neutral , solangs
der Vicrbund Herr der militärischen Lage ist, und
eventuell die Rumänen seine Stärke fühlen läßt.

Nun noch ein paar Worte zum Streit Vuchanan»
Stürmer . In eingeweihten russischen Kreisen bestand
kein Zweifel darüber , daß Ssasonow ein Opfer der rus¬
sischen Reaktion geworden war , die sein fortwährendes
Hinüberschielen nach England zum Schaden des eige¬
nen Landes nicht mehr ertragen wollte . Ssasonow'
soll auch entgegen dem Vorschlag des Ministerpräsi¬
denten für eine vollständige Autonomie Polens gewesen"
sein, und überhaupt die auswärtigen Fragen ganz im
Sinne der Engländer behandelt haben, während Stür¬
mer russische Politik treibt . Wenn auch selbstversiänd- '
lich dieser Zwischenfall keine Veränderung der politi¬
schen Lage in naher Zukunft erwarten läßt , so ist er
doch symptomatisch für die Beziehungen zwischen Eng¬
land und Rußland , und deren künftig^ Gestaltung.

O. 3.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung . „

Feindliche Angriffe nördlich der Somme erfolgreich
abgewiesen. — Fortschritte bei Verdun.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 2. Aus . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Nörd¬
lich der Somme  griff der Feind abends mit sehr
starken Kräften aber vergeblich den Abschnitt Mau-
rcpas bis zur Somme an , nachdem er bereits am Nach¬
mittag bei einem Teiluntcrnchmen gegen das Gehöft
Mariecourt durch raschen Gegenstoß deutscher Bataillone
eine blutige Schlappe erlitten hatte . An der Straße
Mariecourt —Clery ist er bis zu unfern völlig cingeev-
neten Gräben vorgedrungcn . Die feindlichen Verluste
sind wieder erheblich. Südlich der Somme  hoben
sich bei Delloy und Estrce örtliche Kämpfe abgespielt.
Rechts der Maas  machten wir nordwestlich und
westlich des Werkes Thiaumont Fortschritte , gewannen
die Verqnasi nördk'ch der F-llr Sonville und drückten
den Fe 'nd am Vergwalde sowie im Lauseerväldche» we¬
sentlich zariick. An unverwundeten Gefangenen sind 13
Offiziere, 923 Mann eingcbracht und 14 Maschinenge¬
wehre geborgen. Englische Patrouille «, die im Abschnitt
Wern —Arrnentiörcs besonders tätig waren , wurden
überall abgewiesen. D>e scindlichne Fliegerangriffe gegen
Ortschaften hinter dem nördlichen Teile unserer Front
wurden wiederholt , von militärischem Schaden ist kaum
zu reden. Die Verluste unter der Bevölkerung mehren
sich. Wie nachträglich gemeldet wurde, ist in der Nacht
zum 31. Juli auch Arlan in Belgien angegriffen worden;
das Irsniienkloster uns die Kirche sind getroffen. Durch
Abwehrfeuer wurden drei feindliche Flugzeuge und zwar
nördlich von Arras , südwestlich von Dapanme und bei
Poziärcs . irn Lujtkampfe eines bei Montßois abgeschossen.



Zcumime Mastenvsrstöße bei Pinsk , in Wolhynien
und Galizien ziirückgsschlagen.

Ocstliiher Kriegsschauplatz . Auf dem
nördlichen Teile de? Front keine wesentlichen Ereignisse.
Südwestlich von Pins ! wiederholten sich die russischen lln-
ternehmungsn beiderseits des Noeblsces mit verstärkten
Kräften und dehnten sich auch auf die Gegend von Lu-
bicszow (am Stochod ) aus , sie wurden glatt abgewehet.
Mehrfache Angriffe am Stochodüogcu nordöstlich der
Lahn Korvel —Nowno brachen bereits im Sperrfeuer
vollkommen zusammen . Immer wieder lief der Gegner
ohne Rücksicht auf seine großen Menschenverluste gegen
unsere Stellungen zwischen Witoniez und Turija an.
Alle seine Anstrengungen blieben erfolglos . Bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer sind feindliche
Teilangriffe in der E g-nd westlich von Wisniowczik , au
der Stry : u »d bei Welesniow (am Koropiee ) ge¬
scheitert.

Balkankriegsschauplatz:  Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung

Vor Verdun.
Berlin , 2. Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeiiung " schreibt über den wichtigen Fortschritt der
Deutscheil vor Verdun : Während der gestrige amt¬
liche Heeresbericht die günstige Lage der Deutschen,
vor allein an der Somme , hervorhob und die Aus¬
sichtslosigkeit der dortigen feindlichen Angriffe die
besonders von den Engländern ganz austerordentlich
groste blutig ; Opfer forderten , ohne auch nur an
irgend einer Stelle die deutsche Linie zu erschüttern,
verzeichnet der heutige Bericht einen wichtigen
Fortschritt der de urschen Offensive vor Verdnn , und
zwar an Zuxi Stellen zugleich, sowohl westlich und
nordwestlich des Werkes Thiaumont als auch an dem
östliche» Wege von Vaux nach Souville . wo es ge¬
lang , die Nergnase nordöstlich der Feste Souville zu
gewinnen ".i'd den Fei - ) im Bergwald sowie im
LausöewäLch :,r wesentlich zurückzudrängen . Letzte¬
rer Erfolg von um so grösserer Bedeutung , als
durch Erstürn '.n' ltz der dortigen französischen Stel¬
lung zugleich die so außerordentlich wichtige Ta-
vKlures-SchlLHt von den Deutschen beherrscht wird.
Versuche der Franzosen zur Wiedereroberung der
verlorenen Stellung im Bergwald waren erfolglos.
Dis äußerst heftigen Gegenangriffe wurden sämtlich
blutig abgsrviesim . Sie beweisen indeß , welch große
taktische Bedeutung auch die Franzosen dem Besitz
dieses wichtigen Eeländeabschniiis beimefsen . Durch
diesen neuen schän' n Erfolg der tapferen deutschen
Truppen ist dis deutsche Offensive vor Verdun um
einen erheblichen Schreit vorangekommen . Zugleich
beweist dieser Erfolg der Deutschen, daß die nun
schon über Wochen anhaltende Offensive der Eng¬
länder und Franzosen an der Somme nicht einmal
die Entlastung der schwer leidenden französischen
Truppen bef Verdun bisher hat erreichen können,

G wtz; Hih - an der Westfront.

- (WTB)  ie .don , 2. Lug . Dem „Daily Telegraph"
wird aus » na Felde Leuchtet , daß seit zwei Tagen
gliihend he K r Smnenschc '.n herrsche . Es sei nicht das
richtige Kampi '̂ -rncr . weder für die Artillerie , noch für
die Manusi -uM.nr . lieber der Landschaft hänge ein
Nebel , der so dich: sw. wie ein Novembernebel , die Luft
zittere in der Hitze u O dis Artilleriebeobachtung werde
dadurch uiigni '.u, wenn auf große Abstände geschossen
werden soll. ^ ^

Zur : letz en Zeppelinangrisf.
(WTB .) London . 3. Aug . (Reuter . — Amt¬

lich,', An dem letzten Zeppelinangrisf von gestern
nacht haben 6 -dre 7 Zeppeline teilgenommen . Nach
den hier jetzt verlegenden Berichten wurden 60
Bomben abg -̂ »rfen , meist in dünn bevölkerten Be¬
zirken. Ein Luftsch-' f wurde von Feuerzeugen und
Abwehrkanoncn angegriffen . Man sah , daß es tiefer
jerabging und dann in : Nebel verschwand.

(WTB ) Rstte . dc m, 3. Aug . „Daily Mail"
li ' ückt ihre Unzufriedenhnt darüber aus , daß bei
dem letzten ZeppelinangK .ff kein deutsches Luftschiff
teruurrrgeschosssn worden sei.

Anstrr U-Boote.
(WTB .) Berlin , 2. Aua . (Amtlich .) Am 28.

Jul : wurden an der englischen Ostlüste von einem
u-.scrcr Unterseeboote 8 englische Motorsegler und
ein englischer Fischdamps. r versenkt.

Der österreich -ungarische Tagesbericht.

(WTB .) Wie », 2. Aua . Amtlich wird verlauibart
von : 2. August : Russischer Kriegsschauplatz : Keine Aen-
deruug in der Lage . In Ostgalizien brachen südwestlich
von Buczacz bei Wisiiiowczyk und im Süden . Südwcsten
und Westen von Brvdy mehrere zürn Teil starke russi¬
sche Angriffe zusc -lunen . Ebenso scheitert : » alle An¬
strengungen des Gegners zwischen der obersten Turya
und der von Nowno nach Arme ! führenden Lahn , die
Front der Verbündete :: zu durchbrechen , an der Ab¬
wehr der dort kämmenden deutschen und östcrreichisch-

, Amtliche Bekanntmachungen ? .
Bekanntmachung betreffend die Ordnung des Ver¬

brauchs der Web-, Wirk- und Strickwaren Lei der
bürgerlichen Bevölkerung.

Am 1. August tritt nach der Bundcsratsverord-
nung vom 10. Juni 1916 dis Bestimmung in Kraft , wo¬
nach gewisse Web -, Wirk - und Strickwaren und zwar
fertige Waren (Bekleidungsstücke ) und Waren an: Stück
nur noch gegen einen Bezugsschein verkauft bezw . ge¬
kauft werden dürfen . Der Zweck dieser Verordnung ist,
eine unnötige Vorratsversorgung durch Einzelne zu
verhindern.

Die Bezugsscheine werden auf Äntrag vom Orts¬
vorsteher ausgestellt , nachdem die Notwendigkeit der
Neuanschaffung geprüft und anerkannt worden ist.
Vordrucke zu Bezugsscheinen sind beim Ortsvorsteher
erhältlich . Es können jedoch die Gemeinden zweck¬
mäßiger an dis einschlägigen Warengeschäfte Bezugs¬
scheinvordrucke abgebcn , damit diese unter Umständen
den Käufern bei der Ausfüllung der Bordrucke behilf¬
lich sein können . Der Antrag auf Ausstellung von Be¬
zugsscheinen wird durch das Familienhaupt Bestellt,
für dessen Rechnung die Anschaffung erfolgen soll.
Dienstboten haben die Ausstellung selbständig zu be¬
antragen . ^ ^ ^ ._

Für jede Warengattung ist ein besonderer Be¬
zugsschein erforderlich, auch bei gleichzeitiger Anmel¬
dung des Bedarfs.

Wegen der Ausfüllung des Bezugsscheins hinsicht¬
lich der Bezeichnung der Ware werden sich die Antrag¬
steller zur Vermeidung von Weiterungen in Zweifels¬
füllen zweckmäßig durch die Gewerbetreibenden , bei
welchen sie die Waren zu kaufen beabsichtigen , vorher
beraten lassen und sich insbesondere auch darüber ver¬
gewissern , daß die gewünschten Waren tatsächlich er¬
hältlich sind. Es empfiehlt sich dringend , nicht wegen
jedes kleinen Bedarfes , der die Ausstellung eines Ve-
zgsscheines erfordert , die Behörde zu bemühen , son¬
dern soweit immer möglich den Bedarf für einen ge¬
wissen Zeitraum zu sammeln und die Anträge hier-
wrMi gleichzeitig zu stellen . Die ausgestellten Bezugs¬
scheins sind nicht übertragbar , gelten aber im ganzen
Deutschen Reich.

Calw,  den 1. August 1916.
K. Oberamt : Vln der.

ungarischen Truppen . Gleiches Schicksal hatten schließ¬
lich mehrere starke Vorstöße des Gegners am Stochod-
Knie bei Kaszowka.

Italienischer Kriegsschauplatz : Die Lage ist unver¬
ändert . In den Dolomiten wurde östlich des Sief -Sat-
tels der Angriff von zwei italienischen Kompagnien
angewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Keine besonderen
Ereignisse . Der Stellvertreter des Chefs des Ecneral-
stabs : von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See : Am 1. August um 714 Uhr
früh brach ein Geschwader von 11 italienischen Groß-
kampfslugzeugen über Pirano nach Istrien ein . Lknien-
schiffsleutnant Vanfield stieg in Triest mit einem Sec-
flugzeug auf , verfolgte das feindliche Geschwader über
ganz Istrien , erreichte dessen Gros , — 7 Capronr —
über Fiume in 2700 Meter Höhe und schoß ein Eroß-
kampfflugzeug ab . Führer tot : 2 Beobachter gefangen.
Vanfield und sein Flugzeug blieben unversehrt.

Flottenkommando.

. - Ein italienisches U-Boot erbeutet . >
(WTB .) Wien , 2. Aug . Amtlich wird mitgeteilt:

Das italienische Unterseeboot „Giacinto Pulino " fiel
in der nördlichen Adria in unsere Hände und wurde
fast ganz unbeschädigt nach Pola geschleppt . Die ge¬
samte Bemannung , bestehend aus 6 Offizieren und 18
Mann , wurde unoerwundet gefangen . -

^Bon den Neutralen. ' j
^ Die Vergewaltigung des neutralen Handels ) (

- durch England . « . > L-

Berlin , 3 . Aug . Der Korrespondent der „Vos-
sischen Zeitung " in Christiania berichtet , daß die
große Mchlladung des Amerikadampfers „Chri¬
stiansfjord " , die für die Negierung angekommen
war , auf Befehl des britischen Gesandten nicht aus¬
geladen werden dürfe , obwohl die Negierung nach¬
gewiesen habe , daß die Ausfuhr jetzt geringer fei
als im Vorjahre.

(WTB ) Kopenhagen , 2. Aug . „National T 'dende"
meldet aus Stockholm : Aus Verlangen Englands hin
haben die isländischen Behörden schwedische» Fisch-
damvfrri ! nach vollendetem Hrringsfang die Abreise
nach Schweden verböte » und gefordert , dis Dampfer
sollten vorher den Fang den Engländer » zum Preise
von 16 Oers für das Kilogramm zur Verfügung stellen.
Ter Fang war jedoch bereits an die schwedische Regie¬
rung für den Inlandsverbrauch verkauft worden . Die
schwedischen Fischhändler richteten deshalb eins Klage

cm die schwedische Regierung , die bei der englischen und
dänischen Regierung Schritte getan hat , um dir Frei«
gäbe der Dampfer zu verlangen.

(WTB .) Christiania , 2. Aug . „Aftenposten"
teilt mit » England habe jetzt alle Einfuhr nach Nor¬
wegen von Fettwaren . Kolonialrvaren , Getreide
und Mehl gesperrt . Zwei Dampfer seien mit großen
Mehlmengen angekommen , deren Auslieferung Eng¬
land verboten Habs, Unter diesen. Umständen habe
die Regierung eingreifen müssen. Es würden zur
Zeit Unterhandlungen zwischen Norwegen und der
englischen Regierung geführt . In einigen Punlten
sei Einigkeit noch nicht erzielt . Es sei nicht möglich,
sicheres darüber zu erfahren , worin die Unstimmig¬
keiten beständen , aber nicht unwahrscheinlich sei,
daß England die tatsächliche Machtstellung über die
norwegische Einfuhr dazu benutzen wolle , Norwegen
die Bedingungen über die Ausfuhr eigener Erzeug¬
nisse, wie Heringe , vorzuschreiben. Gestern habe der
Minister des Aeußern eine Besprechung mit dem
Vorsitzenden des Vereins der Mehlgroßhändler ge¬
habt , der wahrscheinlich nach London reisen werde,
sobald das Ergebnis der Regierungsverüandlungen
oorliege.

(WTB .) Kopenhagen , 2. Aug . „Berlingske Tk-
dende " meldet aus Bergen , daß der Dampfer „Flora"
der Linie Bergen -Island von den Engländern ausge¬
bracht und nach Lcith geschleppt wurde , wo dis ganze
Ladung , bestehend aus Fischen und Tran , ausgeladsn
werden muhte . Infolge des andauerird willkürlichen!
Auftretens der Engländer gegenüber den Schiffen der
Island -Fahrt hat die Gesellschaft beschlossen, die
Fahrten nach Island vorläufig einzustellen . — Die
dänische Eeneralpostdirektion teilt mit , daß die Paket¬
post des dänische » Dampfers „Votum " auf der Fahrt
Island —Kopenhagen von den Engländern tu Leith
beschlagnahmt worden ist.

Widerstand in Dänemark gegen den Verkauf dev
indischen Besitzungen an Amerika.

(MTV .) Genf . 3. Aug . Nach einer NeimMkerss
Kabelmekdung des „Temps " wurden wegen dev
Gegnerschaft , die der Verkauf der baltischen Airtikleir
in parlamentarischen und intellektuellen Kreisen'
Dänemarks gefunden hat , die Verhandlungen unter¬
brochen. Die Besprechungen scheinen auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt zu fein . " ^

Griechenland und die Entente . ' . . >.

(WTB .) Bern . 2. Aug . Die Pariser Ausgabe des
„Nswyork Hsrald " meldet aus Athen , daß ^ elne Der - -,-,^
ständigung zwischen dem Verband und der griechischen:
Negkerung zustande gekommen sei, wonach die griechi - '
schen Schisse die Erlaubnis erhalten , sich in Häsen dev
Alliierten mit Kohlen zu versorgen . - '

(WTB .) Bern , 8. Aug . Eine Athener Haväs -Melö
düng besagt , daß auf Befehl des Kriegsministers dir
11. griechische Division aus Saloniki nach Lariss » ver¬
legt worden sein soll. Nur ein Bataillon bleibe in Sa¬
loniki . Seine Beziehungen zu den alliierten Truppen
könne nicht All Reibungen Anlaß geben . Diese Entschei¬
dung sei nach einer Besprechung zwischen dem König
und dem Kriegsminrster getroffen und den Ententever-
tretungen bekannt gegeben worden . Der König habe
ferner Personalveriindcrungen in Präfcktenstellnngent
verfügt und Persönlichkeiten ernannt , die für die Auf¬
richtigkeit der nationalen Wahlen jede Garantie gäbew

Amerika und die schwarzen Listen . >
(WTB .) Newyork . 2. Aug . (Funkspruch vom

Zertreter von WTB .) Die sich aus der englischen
hwarzen Liste ergebende Lage hat nach hiefigev
Zeitteilung an Ernst zugenommen . Die amerika¬
nischen Kaüflsute wollen sich zu einem wirksamer?
Einspruch vereinigen . — Einer Depesche des „New-
wrk American " aus Washington zufolge versuchte
Vilson , England davon abzubringen , Amerikancr
ins die schwarze Liste zu setzen, doch wurde er glatt
rbgelehnt . Falls ein diplomatischer Einspruch er-
olglos sein werde , werde die Durchbringung eines
öesetzes erwogen , das ausländische , amerikanische
-äsen anlaufende Schiffe verhindern soll, irgend
oelche Amerikaner unterschiedlich zu behandeln.
Nach Ansicht eines Verwaltungsbeamten soll dce
öefahr eines ernsten Handelskrieges zwischen den
!Zcreinigtrn Staaten und England bestehen, falls
ine freundschaftliche Beilegung auf diplomatischem
Bege unerreichbar werde . — Nach einer Mledung
^r World " aus Washington erörtern amtliche
kreise die Notwendigkeit der Einbringung eines
öesetzes im Kongreß , das Vergeltungsmaßnahmen
,evcn England und seine Verbündeten zulagt , um
ie zu genauer Beobachtung der Nechte Amerikas
cnd der anderen neutralen Staaten zu zwingen.
- „Tribüne " meldet aus Washington einen voll-
iändigen Wandel der Haltung der Negierung gegen
Lngland in den letzten beiden Tagen . Amerika se:
m ' der Notwendigkeit aufgerüttskt worden , einen
mderen Standpunkt mit Bezug auf das einzuneh-
nen . was als englische Verletzung amerikanischer



Mechte zu betrachten sei . — -Nach Mitteilungen des
internationalen Nachrichtendienstes aus Washing¬
ton niacht eine von einem Votschaftsbeamten ver¬
faßte energische Verteidigungsschrift es klar , daß noch
nekr Firmen auf die schwarze Liste geseift werden

sollen Sie enthüllt den Beschluß Englands , die
Neutralen mit Einschluß der Bereinigten Staaten
in zwingen , an der Ausrottung und Vertilgung des
deutschen Handels mitzuarbeiten . — Eine Autorität
auf dem Gebiets des Völkerrechts , Professor Stowell
von der Columbia -Universität , bezeichnet das eng¬
lische Vorgehen als eine handgreifliche Verletzung der
amerikanischen Souveränität . Es sei erniedrigend

'für die nationale Unabhängigkeit und Selbstachtung,
sich ihr zu unterwerfen . - Vergeltungsmaßregeln,
nicht Worte seien das geeignete Mittel , sich Achtung

-zu Vorschüssen gegen die fortgesetzte Verletzung sou-
vveu -'ner Rechte . - . . f

Der Zinsfuß der französischen Anleihen
in Amerika.

i > r

(WTB .) Newyork , 2 . Aug . „Newyork Amert-
<an " erfährt aus guter Quelle , daß Frankreich fast
:7 Prozent Zinsen auf die eben bekannt gegebene
Anleihe von 100 Millionen Dollars bezahlt.

Don unfern Feinden . ;
. . Stürmer zum 2. Kriegsjahrestag.

- (WTB .) Petersburg , 1. Aug . Die Pet . Tel .-Ag.
erfährt von unterrichteter Quelle , daß der Ministerprä¬
sident und Minister des Aeußern , Stürmer , am zweiten
Jahrestag der Kriegserklärung durch Deutschland fol-

'gende Erklärung bekannt geben werde : In dem Augen¬
blick, da die Alliierten in das dritte Kriegsjahr ein-
streten , ist die kaiserliche Negierung ebenso wie ihre
streue » Alliierten mehr als je fest entschlossen, den vom
Feind hcrausbeschworenen Krieg bis zum endgültigen
Triumph der Alliierte » Vurchzuführen . Zwei Kriegs-
cjahre haben die Mächte der Entente durch die Waffen-
-Lriiverschaft der alliierten Truppen , durch ihren Helden-
>mitt und durch das vergossene Blut noch enger zusam-
smengeschweitzt in ihrem Entschluß , das bedrohte Europa
von dsni Joch der deutschen Vorherrschaft zu befreien.
An allen Fronten erteilen die Truppen der Alliierten
dem Gegner Schlag auf Schlag und ich habe die Ileber-
zeugung , daß es den Alliierten mit dem Beistand des
Allmächtigen gelingen wird , den Feind zu besiegen und
ihre ' edlc ( t ) -' Süche zum Triumph zu führen.

Wie der englische Seerauv begreiflich gemacht wird.

(WTB .) London , 1. Aug . (Unterhaus .) In Beant¬
wortung einer Anfrage über die Möglichkeit von Verord¬
nungen darüber , wie neutrale Fischereifahrzeuge , die in
-englischen Gewässern , oler in Gewässern , die unter dem
Schutze ( 1) der englischen Flotte stünden , fischten, ihren
-ganzen Fang an englischen Märkten verkaufen sollten , er¬
klärte Lord Cecil , es seien Vereinbarungen getroffen wor¬
den , die es den fremden Fischereifahrzeugen gestatteten,
ihren Fang an frischen Fischen in gewissen Häfen des Ber-

lkinigten Königreichs ans Land zu bringen . Weitere Maß¬
nahmen in gleicher Richtung befänden sich noch im Zustand

(der Erwägung.

Die englische Munitionsfabrikation . i

, ' (WTB .) London , 1 . Aug . Der Mumtionsmi-
ttister kündigt an , daß 124 neu hinzugekommene

-Munitionswerkstätten unter Staatsaufsicht gestellt
Worden sind . Die Gesamtsumme der unter Aufsicht
'des Munitionsministeriums stehenden Werkstätten
stft jetzt 4052 . - . - c , , i . , . >

^mmer noch die irische Bewegung. ^ z
- (MTB .) Rotterdam » 2. Aug . Mie der „Nieüwe
-Rotterdcunsche Courant " aus London meldet , hielt die
Nationalistische Partei im Unterhaus eine Versamm¬
lung ab . Redmond führte den Vorsitz. Ts wurde eine
Entschließung angenommen , in der die Regierung für
das Mißlingen des Ausgleichs verantwortlich gemacht
wird . Ferner wird darin gegen die Herrschaft der

MuSUuer Burg protestiert . Die Ernennung eines
Mniünistischen Staatssekretärs für Irland wird eine
.Beleidigung des irischen Volkes genannt . Schließlich
(wird eine eingehende Untersuchung über das Erschießen
von Gefangenen ohne gerichtliches Verfahren verlangt.

um Ä,r Roger Casement.

2 . Aug . Die römische „Jtc
^" Elkanischen Kreisen werde behau

ka ^e König Georg von England um
o " ^ " Mr Casements gebeten , d
Logue und mehreren irischen Bisch

angegangen worden sei. Man glaubt,
^ ." ^ Eorg der Bitte des Papstes willfahren
> " sÄ Wandlung der Strafe zugestanden habe.

empfing der Papst , vermittln
7^ o Howard, den englischen Sonde
-sandten beim Heiligen Stuhl « '

Italiens Finanzen und der englische („Freund " .

(WTB .) Zürich . 2 . Aug . Nach einer Privat¬
meldung der „Reuen Zürcher Zeitung " aus Vlissin-
gen , ist sicherem Vernehmen nach die Finanzierung
der mindestens 80V Millionen Lire moruttUch be¬
tragenden italienischen Kriegslasten auf der Finanz-
ministerkonfereuz in London nicht gelungen . Italien
hat bisher die von England geforderte Verpfändung
seiner Zolbmnahinen auch bei der vorgeschlagenen
Geheimhaltung vor der Oefsentlichkeit und dem Par¬
lament nicht zugestanden . Das Stillschweigen über
die 20 Milliardenanleihe des Verbandes wäre dem¬
nach erklärlich . ' - >>

Die deutschen Schisse in den" Ententehäfen.
(WTB .) Bern . 3 . Aug . Laut „Temps " stellte

die portugisische Negierung 32 deutsche Schiffe von
72 in den Häfen liegenden Schiffen verschiedenen
Schiffahrtsgesellschaften zur Verfügung , davon 19
der nationalen Schiffahrtsgesellschaft . Die Schiffe
erhielten portugiesische Namen . Zwei Dampfer und
zwei Segler werden künftig einen Teil der Tajo¬
division bilden . Die Verwendung der deutschen
Schiffe bezahlen die Gesellschaften mit 5 Prozent
der Gesamtfracht.

Berlin , 3 . Aug . Der „Berliner Lokalanzeiger
teilt mit , daß etwa 5V deutschen , österreichischen und
ottomanischen Firmen gehörige Dampfer , die in
englischen , französischen , italienischen und portugie¬
sischen Häfen beschlagnahmt worden sind , umgetauft
wurden und nun dem Vierverband zu militärischen
und wirtschaftlichen Z wecken dienen. _ .

Vermischte Nachrichten.
Die skandinavischen Sozialisten in Deutschland.

(WTB .) Straßburg , 2. Aug . Die skandinavischen
sozialistischen Politiker trafen am Sonntag in Straß-
Lurg i . E . .dem Endziel ihrer Studienreise , ein und
wurden dort von Vertretern der Stadt begrüßt . Sie
besichtigten am Montag die sozialen und kriegsfürsorg¬
lichen Einrichtungen der Stadt , wie die kommunale
Milchzentrale , die Massenspeisung , die landwirtschaft¬
lichen Betriebe der Stadt , die Nähstube usw . An einem
ihnen zu Ehren gegebenen Esten nahmen eine Anzahl
Herren als Vertreter der Negierung , des Gouverne¬
ments und der städtischen Verwaltung , sowie die sozial¬
demokratischen Abgeordneten Bohle und Peirotes teil.
Bürgermeister Dr . Schwander hieß die Gäste in herz¬
lichen Worten willkommen . Der schwedische Abgeord¬
nete Lindblad dankte im Namen der schwedischen Gäste.
Sie seien am Ende ihrer Reise nngelangt und hätten
eine Fülle von Eindrücken gewonnen . Wenn sie auch
den antideutschen Schauerberichten nicht geglaubt hät¬
ten , so hätten sie sich Belgien doch als ein durch den
Krieg verwüstetes Land vorgestellt . In Wirklichkeit sei
das aber gar nicht der Fall . Er wolle als Neutraler
sich ckttcht in die Diskussion der Kriegsfragen einlasten,
aber er müsse doch sagen , daß in seinem Lande die Auf¬
fassung allgemein sei, daß Deutschland nicht vernichtet,
das deutsche Volk nicht uiedergetreten werden würde.
Ueber unsere Reisebeobachtungen werden wir objektiv
berichten . Unsere Auffassung von den Deutschen als
einem Volk, das an der Spitze der Kulturvölker mar¬
schiert, haben wir vollauf bestätigt gefunden . Davon
zeugen auch die Verwaltung und die sozialen Einrich¬
tungen , die wir in Belgien kennen lernten . Der Red¬
ner schloß mit dem Wunsch , daß ein gerechter Friede
bald zustande komme, der den Völkern die Möglichkeit
zu friedlicher Kulturarbeit und friedlichem Wettbe¬
werb auf allen Gebieten sichere. — Der Abgeordnete
Olsen -Kopenhagen sprach für die Dänen in ähnlicher
Weise und schloß seine Ausführungen mit einem Hoch
auf die Stadt Straßburg . — Während des anschließen¬
den Besuches bei den im kaiserlichen Schloß unterge¬
brachten Verwundeten wurden die Herren vom Statt¬
halter begrüßt , der sich mit ihnen über ihre Rsiseein-
drücke längere Zeit unterhielt . Abends fand in der
städtischen Orangerie eine musikalische Unterhaltung
statt . Von Straßburg begaben sich die Herren wieder in
ihre Heimat.

Der Kronprinz Ehrendoktor . " , »

(WTV .) Verliiz , 2. Aug . Dem „Berliner Lokalanzeiger"
zufolge hat die juristische Fakultät der Berliner Univer¬
sität gestern den Kronprinzen zum Ehrendoktor promoviert.
Die Auszeichnung wurde dem Kronprinzen telegraphisch
miigeteilt.

Vom Handels -U -Voot „Deutschland " . -
(WTB .) Bremen , 2 . Aug . Voesmans Tel .-Vur.

meldet : Der Führer des Handels -U -Vootes „Deutsch¬
land " Kapitän König , berichtet der Deutschen Ozean-
Reederei G . m . b . H ., Bremen aus Baltimore mit
dem Datum vom 13 . Juli brieflich wie folgt : Ich
teile Ihnen hierdurch ergebenst mit , daß unsere Aus¬
reise ohne jeden Zwischenfall verlies . Unsere Ankunft
hier war mit weitgehendster Vorsicht vorbereitet.
Bewachung und Liegeplatz sind dank der Bemühun¬
gen d- r Herren Silken ufw . perfekt . Di e .P ^du ngl

des Bootes geht so schnell , als es die Verhältnisse
gestatten , vor sich. Ich sehe del Abfahrt von hier und
der glücklichen Heimkehr mit voller Zuversicht ent¬
gegen.

Aus Stadt und Llrnd.
Calw , den 3 . August 1916.

Das Eiserne Kreuz.
Hermann Weil von Altheugstett , im Nes .-Jnf .-

Regt , Nr . 246 , hat das -Eiserne Kreuz erhalten.
Kriegsauszeichnung . .

Karl Wechsle von Alrhcrgstctt , im Inf .-Negt.
Nr . 125 hat die silberne Verdienstmedaille erhalten.

Kriegsverluste des Oberamb -lüftrks Calw.
Ins der württembergischsnL nlustliste Nr. 433.

Reserve -Infanterie -Regiment Nr . 119.
Fenchel , Gottlieb , Gcfr „ Altburg , l . vcrw . — Latz.

Friedrich, Holzbronn , l. verw . — Ha mm an », Jakob,
Oberkollwangen , ins. Vcrw . o.?st. — Seeg er , Wilhelm,
Unterreichenbach , ins. Denv . gest. — Schroth , Eottlieb,
Monakam , gef. — Schnaufer , Friedrich, Licbels 'oerg,
l. verw . — Roller , Emil , Stammheim , schw. verw . —
Schneider , Goltlieb , Gültlingen , O .-A. Nagold , gef. —
Bauer , Ulrich, Rötenbach , l. verw ., b. d. Tr . - Spah-
mann , Johannes , Vzseldw ., Calw , rJagstheim ), l. verw . —
Hack , Georg , Altburg , ins. Verw . gest. — Pfrommmer,
Jakob , Würzbach , l. vcrw . - Weil , Ernst, Althe ngstett.
schw. verw . — Dingler , Gustav , Calw , l. verw . — Spath,
August, Gefr ., Hirsau , l . verw . — Gattenhein,er , Wilhelm,
Gefr ., Zav elftein , k. verw . — Wurster . Friedrich, Aichel¬
berg , gef. — Schwarz , G . ttlieb, Se . bulach , gef. —
Volle , Gottlieb , Hornberg . l. verw . — Schneider,
Friedrich, Ulffz., Decken » ,' , onn , gef. — Fischer . Friedrich,
Gechingen , gef. — Kübler , Peter . Li ebelsbcrg , l. verw.
— Wörner , Wilhelm , Liebenzell , l. verw . — Dongus.
Georg , DeÄenpfronv , gef. — Mann , Karl , Stamrnhctm,
gek. — Frohnmeyer , Christian, Alih eng stell , l . vcrw . —
Völz , Ernst. Wildbcrg , O .-A. Nagold , l. vcrw.

Infanterie -Regiment Nr . 120, Ulm.
Pfeiffer , Fritz, VzNdw ., Calw . l . verw .. b. d. Tr.

Ankauf von Eoldfachen.
Am 24. und 25. Juli os . Js . fanden in Stuttgart und

Ulm unter Leitung des Berichterstatters des Ministeriums
des Innern Regierungsrat Dr . Hofacker, im Beisein des
Vertreters des Preußischen Nsgierungsprasidenten in Sig¬
maringen Rcgierungsrat Preuner und unter Mitwirkung
des Bankdirektors Gartcnschläger beim Neichsbankdirekto-
rium in Berlin sowie der Vorstände der Ncichsbankstellci.
Stuttgart und Ulm Geh. N . gie , vg - rcu Löbnitz und Bank»
direktor Hilpmann Besprechungen der Oberon .tsu -i bände,
Stadtvorstände , Vertreter des Hödels und Gewerbes , Ver¬
treter der Geistlichkeit und Lehrerschaft über die Organi¬
sation des Ankaufs von Eoldfachen zwecks Verstärkung des
Goldschatzes der Reichsbenk statt . Bankdttektor Eartcn-
schlägcr wußte in einem trefflichen mit viel Beifall auf¬
genommenen Vortrag die Erkenntnis der hervorragenden
Bedeutung des Eoldankaufs für die Kriegswirtschaft und

die sich anschließende FriedenswiNstba » oezesttgen . An¬
gekauft werden Göldsächen , die nutzlos in Kasten auf¬
bewahrt oder als Schmuck getragen werden , namentlich.
Uhrketten , Broschen, Ohrringe , Nadeln » Armbänder , nicht
aber Trauringe Lebender . Erstattet wird der reine Gold¬
wert nach Abschätzung durch einen vereideten Schätzer. Jeder
Einliefcrer von Eoldfachen erhält ein Eedenkblatt , der Ein¬
lieferer von Eoldfachen im Ankaufswert von mindestens
5 Kt erhält eine künstlerische schöne Plakette als besondere
Anerkennung , dem Verkäufer goldener Uhrketten wird eins
Uhrkette geschützten Musters aus Eisen gegen Erstattung
des Selbstkostenpreises zur Verfügung gestellt . Neuerdings
hat die Reichsbank auf vielfachen Wunsch auch die Ver¬
mittlung des Verkaufs von Juwelen behufs Weiteroer-
äußerung im neutralen Ausland übernommen . In den Be¬
sprechungen wurde die slonnttsiige Organisation des Eold¬
ankaufs in Württemberg und zu diesem Zweck die Errich¬
tung ron etwa 20 Goldanka >s.°stellen in den größeren
Städten und die E »'<chtu»g von mindestens einer Eold-
ankaufshilfsstelle in jedem O.- eramtod zi<-k einstimmig be¬
schlossen. Hohenzollern wird voraussichtlich der Organisation
durch die Begründung von Hilfsstellen sich anschließen . Es
ist zu hoffen , daß auch hier , wo mit verhältnismäßig ge¬
ringen Opfern große Erfolge erzielt werden können, unser
Volk freudig zum wirtschaftlichen Sieg beiträgt.

Mutmaßliches Wetter am Freiing rnd Samstag.
Trotz der ziemlich ausgeslichenLN Lrttdruckrer-

teilung hat die Neigung zu Wüamoacn .-' ttern Zuge¬
nommen , zumal da sich, wenn such zunächst nur aus
der Ferne , eine größere S .vrung enkündigt . Für
Freitag und Samstag ist deshalb zunächst heißes
und trockenes , dann aber mit größeren Gewittern
verbundenes und stellenweise leicht abae (,-hltes Wol¬
ter zu erwarten . _

(STB ) Rottweil , 1. Aug . Vcr dem hiesigen Schwur¬
gericht begann heute die Verhandlung gegen den Schnrider-
l ' y'.l -ng August 5 ildcbrand , gebürtig von Wehingen , wohn¬

haft in tr/n .ek, OA . Horb . Dem Angeklagten ist^zzvk"Last
gelegt , er habe om Mittwoch den 8. Dezember vorigen Jah¬
res unter Mitführung wahrscheinlich eines Beiles , also
einer Waffe , ltt Begehung der Tat abends zwischen 5 und
6 Ahr ar-s der <?Mattommcc im Haus« des Zimnirrmanns



Joses Soekler ln Eutingen 'diesem gehörige Sachen mit Ge¬
walt gegen eine Person in der Absicht rechtswidriger Zu¬
eignung weggenommen , nämlich : Wertpapiere im Werte
von rund 17 000 einen Revolver , ein kleines Holzkäst¬
chen, enthaltend serbische Nid andere Zinsscheine , zwei Brief¬
umschläge , enthaltend Bescheinigungen und anderes , 10
in Geld und zwar nachdem er die allein zu Hause anwesende
Ehefrau des Soekler , Magdalene Soekler und deren zwei¬
jährige Enkeltochter , Maria Maurer , vermutlich durch meh¬
rere Beilhiebe derart niedergeschlagen hatte , dass durch die
gegen sie verübte Gewalt der Tod der Magdalene Soekler
am 8. Janua 1916, der Tod der Maria Maurer dagegen
schon am 10. Dezember 1915 eingctreten ist. Er habe in un-

. mittelbarem Anschluß an diesen Raub das mit der Scheuer

zusammengebaute Wohnhaus des Josef Soekler durch An-
zünden von Heu und Stroh in der Scheuer vorsätzlich in
Brand gesetzt. Der Angeklagte ist wegen Diebstahls wieder¬
holt vorbestraft . Für die Verhandlung sind mehrere Tage
vorgesehen.

(WTV .) Stuttgart , 2. Aug . Kronprinz Nupp-
recht von Bayern , Prinz Leopold von Bayern und
Herzog Albrecht von Württemberg sind zu preu¬
ßischen Feldmarschällen ernannt worden.

(STB .) Tübingen , 31. Juli . Die Gemahlin des Reichs¬
tagsabgeordneten Schmeiühardt ist bekanntlich vor einigen
Wochen unerwartet rasch im Bade Elster gcstorbeiu Schweick-
hardt hat nun , da die Verstorbene ein eifriges Mitglied des
Ausschusses der Kleinkindcrschulen war , den Betrag von

5000 7« als „Maria -Schweickhärdk -Stiftung " für die Kinder
der hiesigen Kinderschulen überwiesen.

(SLV .) Mm , 2. Aug . Im 64. Lebensjahr ist Kom¬
merzienrat Heinrich Magirns , einer der größten und
erfolgreichsten Industriellen unserer Stadt , einer türki¬
schen Krankheit erlegen . Er war seit etwa vier Jahr¬
zehnten in dem Großbetrieb für Fabrikation von Feuer¬
wehr - und . Militärgeräten und Fahrzeugen tätig , so-
daß der Aufschwung des Unternehmens wesentlich auf
seine Tätigkeit zurückzuführen ist. Der Verstorbene war
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Aktiengesellschaft C.
D. Magirus.

Für die Schrift !, verantwortl . Otto Seit  mann , Calw.
Druck u . Verlag der A. Oelschläger 'schen Vuchdruckerei , Calw.
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Werg«?hm Lmde
würde 17jährig . kräftigen

Schüler
über die Ferienzeit zur Mit¬
hilfe bei der

NWNtlwWlM.
Kleines Kostgeld würde ev. bezahlt.
Gefl .Antr . vcrm. d. Geschästsst. d. Bl.

Frisch esngetroffen:
Feinster geräucherter

Schellfisch
und

Rollmops
SM - M EsOAttM « .

100 Stück Mk . 8.80
Preis freibleibend.

SKgsik« AM
für 18—16 jährigen Burschen

SW - verkauft billig
Lederstrsße 167, 1 Tr.

Ein iunger kräsl ger

Bursche
Kanu sofort einlreten

,Ctzr. Schlatterer.

Rsje-MüZ-Lö?e
-i 1>.,MK , sind noch zu haben bei
W . Friseur , Marktplatz.
HauptgenZ ^ nos ISOOl), 8000 Mk.
Ziehung ^vraniirrt 8. August . !

Missionsfest
in Maissnba «h»

am Sonntag , den 6 . August , nachmittag » Vr3 Uhr.
Fsfiredner : Herren Miss . Franke (China) und

Misfionrprediger Helnr . Kau ?, Liebeuzell.

Mm: ,Mr Wide» wir See Heiden".

Ihre Wegsttaiiutig beehren sich anrureigen:

Paul Unter
Leutnant <i. st. Lanäw .-Ink.-stegt. 120

paulme Unter
geb. stinäerer

st irr au , stugurt 1916.

am Markt

Calw
Telefon IlO.
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empfiehlt

ohne Bezugs-Schein
Kleiderstoffe bei 130 Zentimeter Breite über 1V Mk ., — seidene und
halbseidene Vlousen - und Kleiderstoffe , baumwollene Kleiderstoffe bei
90 Zentimeter Breite , über 3 Mk ., — Bettfedern und Flaum , weiße
Wäschestoffe bei 80 Zentimeter Breite, über 2 Mk ., — Vorhaugstoffe,
Tischdecken, weiße Tischzeuge , Möbelerepe , Läuferstoffe , Bettvorlagen,
Kurzwaren , Stickereien , Knöpfe , Taschentücher , Herrenartikel (außer
Leibwäsche), Säuglingswäsche , Schürzen über 4 .50 Mk ., — weiße

Zierschürzen über 2 Mk ., sowie

Rrsts UN- Abschnitt« bis 2 Alster.

MPH; Lenwna! MM!
s ist das beste ErsnschnngsMittcl für Misere Soldaten . 8
D Wenige Tropfen genüge» znr Herstellung einer schmack- 8
8 hasten Limonade. Nnbegrenzt haltbar, prakt. Packung, D
« daher jedem Feldpostpäckchen leicht bei;npscken. D
D In Fläschchen ;n Mk. V.6V nnd 1,— Ä!k. zu haben 8
8 Neue Apotheke . 8

- SsdlltrMLrLA

Wer seinen Winterbedars in
Schuhseit

jetzt

"beschafft, kaust billiger  alswäh-
rend der Saison.
muß das Schuhiett enthalten , wenn

1», ^ wasserdicht  machen soll.
vr . Geutner 's

EchMett TrsM M
llzimU-Tm-LedKsett

sind erstklassige Schuhfette
und können prompt geliefert werden.
Ebenso der betteble.nichtabfärbende
Oel -Wachs - Lrderputz  Nigriu.
Hcersührerplakate.

Fabrikant : Carl Gentner , chem. Fabrik,
Göppingen (Württbg .)

Unterzeichneter setzt ein Paar

schwere Zug-Ne«
dem ^ erkauf aus ebenso auch

4-600 Garben-Bänder.
Joseph Baur , Tiinach.

LSuKZssl.

SArNSMÄ Sr. 8eds»sr,
krAWELi , ist « Ii -ürli.

«D »»k4s § tiivd vo « Zi—-8
für Lvcst in M — II

Sek ludDirtsWW KsssMSkkein TW
hat gegen Barzahlung -abzugebe « :

ZUkmedNttM
getrocknet , den Zentner zu Mk . 16 .— ,

WM-btt.
getrocknet , den Zentner zu Mk . 16 .—.

Wpskuchen,
getrocknet , den Zentner zu Mk . 16 .—.

Säcke sind milzubringen . "MH

ZWoW-bntemarchlneri.
vkesebmaredlnen,

?uirmMen,
sultek-Zcdnelllmazchlnen.
-".'L """Qansmizzlonen

empfiehlt

Eg. WMWhO. MGlmMdstStte. Al. M
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